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„Entlührung”, Bronze, 1961, Höhe 18 cm 


Der 1932 geborene Wilfried Fitzenreiter hat sich in fast fünf Schaffens- 
jährzehnten als einer der gestältungskräftigsten und produktivsten 
Bildhauer seiner Generation erwiesen, 


In einer Zeit, da die Auffassungen von künstlerischer Moödernität und 
von einer Ausweitung des Kunstbegriltes - bei gleichzeitiger Auflösung 
der Gättungsgrenzen « weithin in Beliebigkeit und Willkür ausgeufert 
Sind, erscheint er als Vertreter einer „älten Schule” der Bildhauerei und 
als Anhänger von Traditionen, die viefach als obsolet abgetan werden 
Entgegen diesem Verdikt beharrt Fitzenreiter auf die Bildhauerei als 
einer speziellen Kunstgättung, deren Hauptgegenstand die menschliche 
Figur und ihre Gestaltung in den klassischen Techniken und Werkstoffen 
ist. Im Mittelpunkt seines Schaffens stehen deshalb die Aktligur und 
das Porträt, und Ausdruck jener traditionsbewußten Auffassung sind 
gleichermaßen seine Reliefs, eine Vielzahl von Kleinplastiken und 
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Medaillen sale unsähliens Talchascanen na 
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20, 1962, Höhe ca. cm 








Durch eine Mitgliedschaft im Kunstverein "Talstrasse” @Y unterstülzen 
Sie unsere Tätigkeit für Kunst und Kultur, sichern sich Ihre alfjährliche 
jahresgabe und erhalten freien Zuteitt zu all unseren Ausstellungen sowie 
zu allen Partneryereinen der Arbeitsgemeinschaft deutscher Kunstvereine, 
Informationen erhalten Sie in unserem Büro und unter (0345) 55 07 510, 
Spenden an den Kunstverein "Talstrasse“ @W können Se auf das 

Konten 6I2 1092 aan m 7 9271 San “4 m. ur ee SERIREN, WAR 














Wilfried Fitzenreiter 
Plastik - Medaillen - Grafik 
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neuerer Bildhauerei, mit Werken europäischer Leitfiguren wie Rodin 
oder Maillol, mit Bildhauern wie Marini oder Despiau oder auch mit 
Hans Wimmer, Toni Stadler oder Gustav Seitz. 


Fitzenreiters Meisterschülerjahre an der Akademie der Künste der DDR 
in Berlin erscheinen als eine Zeit der Klärung und Vertiefung. In Heinrich 
Drake hatte er hier einen Mentor, dessen bildhauerische Prinzipienfe- 
stigkeit und kätische Strenge geradezu sprichwörtlich waren, und der 
Theorie und Praxis eine tektonisch klare Statuarik und eine formenstrenge 
Körperlichkeit vertrat. 

Für Fitzenreiter bedeutete die Begegnung mit Drake eine Bekräftigung 
und klärende Vertiefung auf dem schon eingeschlagenen Wege eines 
realistischen und forrnbewußten plastischen Gestaltens. in seiner über 
die Jahrzehnte hinweg sich verändernden und entwickelnden Bildsprache 
hat er an diesen Grundsätzen bis heute unbeirrt festgehalten. 


Dr. Willi Geismeier 








